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Donnerstag, 31. Mai 2018 - 19.00 Uhr
Speicher der VHS Braunschweig in der Alten Waage,  Alte Waage 15

- Eintritt frei -

Vortragsreihe des Friedenszentrums und des Friedensbündnisses in der Volkshochschule 

WEGE ZU EINER KULTUR DES FRIEDENS

Eine achtköpfi ge Gruppe von Ärztinnen, Pädagoginnen und einem Pfarrer führte vom 10.-24.03.2018 
in Istanbul, Diyarbakir, Mardin, Cizre, Nuseybin, Dersim/Tunceli und Ankara Gespräche mit Vertreter*in-
nen der Zivilgesellschaft, HDP, BDP und Deutscher Botschaft. 

Nach der Zerstörung kurdisch-multiethnischer Wohngebiete in der Osttürkei zielen Massenent-
lassungen, Zwangsverwaltung und Ausnahmezustand dort auf innere Existenzvernichtung und den
Austausch ganzer Gruppen. Eine Gesellschaft, die im Aufbruch stand, ihre unter Ausgrenzung und
Okkupation konservierten Hierarchien und Ehrbegriffe einem modernen Verständnis von Würde
und Emanzipation zu öffnen, wird durch Staatsterror und das Schweigen Europas erneut gedemütigt
und schwer verletzt. Die »Kurdenfrage« ist weiterhin die Achillesferse der Türkei. Sie kann von
Gegnern wie Partner*innen des Landes leicht politisch und militärisch instrumentalisiert werden.
Dieser Eskalation setzt die Zivilgesellschaft alte und neue Strategien entgegen, die Gehör verdienen.

Friederike Speitling und Elke Schrage, Ärztinnen in Braunschweig und Mitglieder der IPPNW, berichten von ihrer Reise.

Referentinnen: Friederike Speitling und Elke Schrage

Zerstörung ziviler
Strukturen

Die Türkei auf dem Weg in die 
Diktatur

Mitveranstalter: IPPNW Regionalgruppe Braunschweig
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